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GESUNDE KLAUEN (3/4): Ein Rückblick auf sechs .Projektjahre «Gesunde Klauen» 

Die Dokumentation lohnt sich 
2019 wurde das Ressour
cenprojekt «Gesunde 
Klauen - das Fundament 
für die Zukunft» gestartet, 
und etwas mehr als 1200· 
Betriebe nahmen teil. Nun 
neigt sich das Projekt 
dieses Jahr dem Ende der 
Phase I zu. 

ANDREA PREISWERK* 

Das übergeordnete Ziel des 
Ressourcenprojekts «Gesunde 
Klauen - das Fundament für 
die Zukunft» war die Verbes
serung der Klauengesundheit 
des Schweizer Rindviehbe
stands. Dies sollte unter ande
rem durch die digitale Erhebung 
von Klauengesundheitsdaten 
während der routinemässigen 
Klauenpflege durch gewerbs
mässig arbeitende Klauenpfle
ger ermöglicht werden. Des Wei
teren spielte die Betreuung der 
teilnehmenden Betriebe und das 
regelmässige Monitoring von 
deren Klauengesundheitsdaten 
eine zentrale Rolle. 
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treute Betriebe durch Umsetzung 
der ihnen empfohlenen Mass
nahmen die Vorkommenshäu
figkeit von Klauenerkrankungen 
deutlich senken konnten. 

Neue Klauenpflegende 
Phase II des Projekts ist eine 

Übergangsphase, welche auf die 
Beibehaltung der Wirkung ab
zielt und in der bei Bedarf auch 
neue Klauenpflegende für die 
digitale Dokumentation ausge
bildet werden. Diese Phase wird 
sicherstellen, dass die erarbei
teten Strategien nachhaltig ver
ankert werden. Noch laufende 
Projekte, wie zum Beispiel ,die 
Erarbeitung eines Mortellaro
Bekämpfungskonzeptes, wer
den fertiggestellt. 

Dokumentation fortführen 

Umfassender Überblick 
Auf den 1200 teilnehmenden Betrieben waren professionelle Klauenpfleger mit der Klauenpflege beschäftigt. (Bilder: zvg) 

Es ist nun entscheidend, dass 
die ausgebildeten Klauenpfle
genden weiterhin digital doku
mentieren und somit wertvolle 
Daten sammeln, um die Zucht
wertschätzung kontinuierlich 
zu optimieren. Dies ermöglicht 
es auch den Tierhaltenden, wei
terhin den Überblick über die 
Klauengesundheit auf ihrem Be
trieb zu behalten. Eine Anlauf
stelle für Fachinformationen bei 
Klauengesundheitsfragen wird · 
weiterhin am Tierspital Bern be
stehen bleiben, um auch zukünf
tig Unterstützung zu gewährleis
ten und um den Austausch von 
Informationen zu fördern. 

Trotz anfänglicher Heraus
forderungen konnte gezeigt 
werden, dass die digitale Doku
mentation der Klauengesund
heitsbefunde zahlreiche Vor
teile bietet. So erhalteri sowohl 
Tierhaltende, Bestandestierärzte 
als auch Klauenpflegende einen 
umfassenden Überblick über 
den Gesundheitszustand der 
Tiere. Darüber hinaus können 
immer wiederkehrende, chro
nisch kranke Kühe anhand der 
Tierhistorie im Auge behalten 
und bei Ausbleiben des Behand
lungserfolgs ausgemerzt werden. 
Auch Nachbehandlungen kön
nen unkompliziert eingetragen 
werden, und es besteht die Mög
lichkeit, Kühe zu kennzeichne·11, 

Bei Bedarf werden neue Klauenpfleger ausgebildet, die die 
Klauengesundheit digitaJ dokumentieren. 

die erneut im Klauenstand un
tersucht werden müssen. Diese 
und weitere Möglichkeiten der 

digitalen Dokumentation tragen 
dazu bei, die Effizienz und die 
Transparenz in der Klauenpfle-

ge zu steigern und unterstützen 
die Tierhalter dabei, die Ge
sundheit ihrer Tiere optimal im 
Blick zu behalten. 

Zuchtwert ist möglich 
Am Donnerstag, den 7. No

vember, wurden die wichtigs- . 
ten Erkenntnisse des Projektes 
«Gesunde Klauen» im Rahmen 
einer Abschlussveranstaltung 
am Inforama Rütti in Zollikofen 
BE vorgestellt. Die Veranstal
tung hatte das Ziel, die Ergeb
nisse der aus dem Projekt ent
standenen wissenschaftlichen 
Arbeiten sowie die Erfolge des 
Gesamtprojektes zu präsentie
ren. Im Anschluss an die Präsen
tationen hatten die zahlreichen 

Teilnehmenden die Gelegenheit, 
sich bei einem gemeinsamen ge
selligen Abendessen auszutau
schen und über die gewonnenen 
Erkenntnisse der vergangenen 
Jahre zu diskutieren. 

Ein zentrales Fazit der Prä
sentationen war, dass die di
gitale Dokumentation der 
Klauengesundheitsdaten durch 
die Klauenpflegenden über die 
letzten Jahre einen erheblichen 
Mehrwert gebracht hat und dass 
daraus zukünftig ein Zuchtwert 
für Klauengesundheit durch 
die ASR (Arbeitsgemeinschaft 
Schweizer Rinderzucht) erarbei
tet werden kann. Weiter wurde 
während der Veranstaltung ver
deutlicht, dass vom Projekt be-
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WEITERE INFOS 

Aktuelle Informationen kön
nen jederzeit der Website 
www.gesundeklauen.ch ent
nommen werden. ap 




